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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Rorschach, den 2. März 1941 - Jahrgang Nr. 9

Pfuus Schwizerli pfuus,
De Rundschpruch ghört is Huus,
Du häsch en reinliche- n- Empfang
Und schparsch Dir e-n -Antenneschtang,
Pfuus Schwizerli pfuus!

Ein Chäschtlein und ein Draht,

Alls ander bsorgt der Schtaat,
Er weiß am beschten was Dir frommt
Und schtoppt wenn etwas anderes kommt,
Ein Chäschtlein und ein Draht!

Pfuus Schwizerli pfuus,
Was England sait isch Schmuus,
Der Schtaat betreut von früh bis schpät
Dis Herzli und Dis Rundschpruchgrät,
Pfuus Schwizerli pfuus!

Nebelspalter

r'fuus 8ekwi?e>'Ii otuus,
De »un^8enppuen gdört Ì8 ttuu8,
vu nà8vn en l-einliene-n-t-mpfang
Unll 8enpa>'8en vii' e-n -Antennesedtang,
l^uu8 8vdwi?ei'Ii pfuu8!

l-in etià8onilein unlj ein vwdt,
^»8 anctei- bsoi'gt ciei' 8vdtaat,
l-i- weik am Keddien wa8 vii' frommt
Unä 8vdtoppt wenn àa8 anäe^ kommt,

i-in Lnâ8entlkin unc! ein vrant!

Ptuu8 8enwi?kt'Ii ptuu8,
Was I-nglanc! sait isod 8edmuus,
»er 8ektast beti-eut von srüd dis 8cdpät
Vi8 tte^Ii unci VÍ8 kuno'sedpi'uodgi'àt,
k^uus 8edwi2ei-Ii ptuus!
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